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zehn Yabren i{t Der ISO lterbund InS Qeßefi gefrefen. Yan bat {bn
boffenD INan bat n auch LächelnD unDd zweifelnD begrüßt 3ehn te

bat immerbin allerlei ZASerfchmwörungen, CEnttäufhungen UunD RinDder-
Frantheiten itanDdDgehalten. Sür eine 10 gemwaltftige Sründung {inD zehn ve
noch Peine lange Zeif, aber rür uUunNS Furzlebige enf{chen f jie lang eNUuUg,
- prüfenDe NRückfchau halten. %)Jie SrünDder UnD $ örDderer Des JS lter-
bunDes balten lie iollten nicht auch IDIEr Xatholitkten in Diejem Augen-
blict uns Yragen, iDIie eit Der infernafionale Semeinfchaftsgedanke Dermwirk-
licht E, UnND welchen Anteil Dir Daran baben DDEeLr a  en müßten 7

Auch abgefjehen DDN Sentf 1nD Die N ölter Der rDe na  ber zufammengerücft
ICur Aerblendung, Yorurteil, üble aune Eönnen Dieje Satfache verfennen,
jeDdes pratti{che Handeln muß mitf ibr rechnen. ITicht er{t Die Zirrungen unDd
C©oOmerzen Der Jlachkriegszeit baben uns infernafional gemacdht. Un®d {eLlb{it Im
Öffentlichen YXeben Der $ ölter baben nicht bloß DUrcCH Senf infernatfionale
Sruppen zUx Söfung gemeinfam gefühlter ©Ohwierigkeiten zufammenge{OLof-
‚en Jabei DenFe ich nicht WBereinigungen, Die bloße Sedankengebilde 11nD,
alfo nicht — Den VDanflawismus, Den Danlatinismus, Den VDaniflamismus,
Den VDanafiatismus ul

ZSohl aber muß DDN einer amerifani{chen ASereinigung ge{prochen iDerDen
m ÖYEtober 1889 auf Der panamerikfani{cdhen KXonferenz in Zafihing-
fon alle NDLD- UnND jüDdamerikanifchen Ofaatfen mitf Ausnahme DDN OGantfo
Domingo Derfrefen Ilach jecdsmonatfiger Yrbeit grünDefe INan Die „Dan-
amerifani{che Union Die aus einer Handelsnachrichtenitelle eine uMrf DUal-e
ameritani{ches Hlinifterium mit einem großen, Durch 01 Kepubliten Deitriffe-
nNen ahreshaushalt gemworden U Iln Der O©pige Des Dräfidiums e Der
O©taatsf{ekretär Des AÄußern Der ASereinigten OSf£aaten DDN YClorDdDamerika. NCLit»
glieder Des Dräfidiums finD 1e Diplomati{cdhen QSertreter Der ameritani{cdhen
NRepubliken In 28afbhington. %Jie ein DDN Den VBereinigten
OSfacten ernannfer “Nordamerikaner als Seneraldirektor. in Heer DDN Hes
amtften UnD DDN ©achbverftändigen auUusS Der NSl DPS HanDels, Der Iirt{chaft
Der STechnik, Der Univerfität e ibm ZUT Geite Um Die CSinbeit Des SJenfens
UnND Handelns rüörDdern, veranftaltet 1e Union alle {echs Te eine große
Aerfammlung in einer O©taatshauptfftadt DDN YCDrD- ODDEr ©üiiDdDamerika, Da-
wi{cdhen panameritanifche ©onDderkongreije rür OGf£fudenftfen, Kebhrer, AÄrzte,
Baumeifter, KXünftler, Srauen. Semwiß it DIe nordamerikani{che Auslegung
Der Hllonrove-Lehre UnND it auch Der itar£te SIruck YClorDdDamerikas auf Die Hanken,
Das A)IgefHhüft, Die AHusfuhr DDN Zucker UnND ananen In Den Lateinifchen Kes
publitfen DDN Nittel- UnND CGüDdamerika auf erbitfferten Z$SiDerftanD geftoßen
©chon bei Der eriten 3Zufammenkunf£ itellfe Dem Zafhingtoner aße „Ame-
rita Den Ameritanern“ Der QSertfrefer Argentfiniens Den ©aß „MAmerita Ur  A Die
Jitenfhheit“ ber immerbin bat {ich Die Union Y  Ur  A Die He{haffung
DDN wirf  aftlichen UND {ozialen Auskünften als zweifellos vborteilhaft Pl
wiejen, UND lanafam, unfer vielen Hinderniffen, hat iie Der Ccohaffung eINPS
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panamerifani{dhen Hedhftes gearbeifet %Jer (ESinfluß Der nordamerikani{cdhen
Cugenit bedrohtf Leider Das Sebiet Der panamerifani{chen Union mit
neomalthuflanif{chen KegierungsgrunDdfägen Auf Dem eriten panamerikani{chen
KXongreß Y  ür  4A Cugenitk im Dezember 1997 in Havana {tellte ein amerifanifcdher
LOTEeNOL Den Antrag, Daß alle (SinmwanDderer auf Den Zuftand ibrer S Orf-
pflanzungsfähigteit unfer{ucht WwerDden vollten Bei ungünitigem ODer zweifel-
baftem Befund volle IinNnan Die unfer{uchte Derfon enfmweDder in neh

DDEeL unfruchtbar machen DDer wenigitens ibr Se{hledhtsleben DDN einer
eugenifchen HZehörde überwachen lafjen Slücklicherweife ging Der KXongreß
auf Diefe pbhantafti{che Anregung nicht ein, jonDdern egnügte Damit gine
Otatiftik Der Ameritaner nach eugenifchen Sefichtspunkten 1010 eugeni{che
Helehrung in Döheren ©culen UnND Univerfitäten empfehlen S  12 Die Dinge
liegen, iit auch Das iQon bedenklich viel.

(Sin nocCH größerer internationaler WBerband bat {einen ©iß Im OStillen Uzean,
Unfer Dem immer jonnigen Himmel DDN Honolulu. Diefe „Hanpazi Union“”
umrTaßt ale O£taaten Die Den OGtillen Özean OgEeNZEN, unDd Das ilt Die Hülfte
Der JitenfOheit ÖYbne amtflichen Cbaratkter aber mi£f Unterftüßung Der R e-
gierungen unDd im HunDde mit Den Yrganifationen Des HanDdels Der SInDduftrie,
Der wifjen{haftlichen Dr  ung DPeS Unterrichts irD bier Daran gearbeitet Die
KReichtümer Der QänDer unD Der YSIteere überbevölterten UnND nahrungsarmen
Sebieten er{ Oließen Diefem 3 wecke Dienen ein Sorfchungsinftitut unD Dn
greifje Yür Konfervenfabrikation, r  Ur  HAA nfektenkunDde, rür ere rür Heil-
FunDe, rür Jiaturmwiffen|DHaften, Yür HanDdelsfragen, aber auch rür Srauen-
eivegung Chulmwmejen U{ 1D Auf Diejen KXongrefjen, Die in Den legten Sabhren
in Sokio, in 9 Angeles In Honolulu fagfen, er{chienen YSertreter aus YeDrD-
amerikta, Auftralien Cbina Hapan Den inDij{dhen HZefigungen Englands Sran£-
reichs unD HollanDds, auUsS Den Dbilippinen, QaUs Cbhile unD Deru

UnDd baben nicht HnDduftrie unDd Handel {hon DUrch jelber einen Die Gge-
jamte rDe um{pannenDen BunDd ge{haffen ? Sirmen UND Srufts beberr{chen

ASirt{chaftsgebiete DDN einzelnen SänDdern aus %Jie AVeltmwmirk{ihaft i{t
ur  n KXupfer ©Omwerel HND © Licel auf Die ASereinigten OGf£aaten DDN YCOrD-
amerita angemwielen, Yür Blei %)iamanten, akao auf EnglanDd Ür O©treich
hölzer H1D KXugellager auf Chweden, Ur Quecjilber auf Stalien unD Cpanien,
vür VDlatin aur RKußlanD, TÜr YlCargarine unDd G©eife auf Holand UnND CEng-
lanoD, rür VDbhosphate auf S$ran£reich, Ur  AA auf Deuf{chland ND Sran£-
rel ul Jlicht bloß baben Die SroßhänDdler DDN Jieuyork UunND C hitago
einen überwiegenden CSinfluß aur DIie Dreife Der Baummwolle DeS Sefreides,
Des el  2$ DPS Detroleums jonDdern MM mebr vereinigt in Der
ChmwmerinDduftrie in Der emit  en Huduftrie, in Der Clektrotechnik rait Die
OSefamtbheit Der erfe n  Der alle »olgrenzen binmweg gemeinjamer Seft
legung Der Dreife unDd AUT ASermeidung (QäDdlicher KXonkurrenz Durch Rartfelle
finD Y  Ur  A O©tahl Cchienen, Köohren, Mluminium SLühlampen, las Yeim,
VDapier Smailmwaren, teilwmeife auch TÜr KXunftfeide Herftelung ND ASerfauf
infernatfional nach Dreis uUnD Nienge geregel£f ber Kohrzucker unDd Rüben-
zuccer irD nocH unterhanDdelt ND vielleicht iDerDden DringenDe Jlofmendig-
Feiten eines Tages einem infernafionalen KXohlenkartell Yühren $J)as elD
Pennt IQon lange Pein ISaterland mebr mi£ telegraphifcdher CSOHneligkeit tLiegt
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ne géfeg[icf;efi Schranken DeLm Dgen Die Seld-es den [)öd')ftefi 3inferi nach Aei

märtkte DON Neuyot, SonDdon, VDar  19, Berlin, Amfterdam zu rennen. in
Börfenkrach in Neuyork Pann Die Sinanzen Der ganzen LDe in Unordönung 3
bringen; iteig£ in NIa OG£treet Der Zinsfuß (D ändern fich überall die He
Dingungen Yür Furzfrijtigen KRredi£, Ur  n INechjelverkehr UnND DebifenhanDdel.
%)ie Nofenbanken Der Aereinigten ÖOpfkaaten, CEnglanDds, S$ranFreichs, Deutich
LanDs, Staliens finDd gezwungen, ihre rühere Konkurrenz aufzugeben anD 105
finanzpolitifch berftänDdigen, IDA$S be{onDders beim HBegimn Der S»
FüHrcung Des Youngplans ezeigt Dat er wirt{chaftliche Iiederaufbau
Deut{hlands, S)fterreichs Ungarns, Htaliens iDAare ohne Die jehr nacdhdrück-
Liche Unter{tüßung DUrch Das infernafionale Kapital uUnfer Sarantie Des I3Olter-
bunDdes Gart nicht möglich gemwejen

Ss Cag nNUun, Db Der Senfer IS ölterbund imitanDde it DDPRLr wenigitens
im{tanDde fein wircD, DIie Füätigteit all Diejer politi{chen, wirt  aftlichen UnD
geiftigen YIerbänDde regeln UnND zufjammenzubhalten. ©D biel i{t ficher Die
Örganifation Der NSelt E heute ohne 12 in Senf ge|daffenen CEinridhtungen
nicht mebr mööglich. (Ss hanDdel£t nicht Darcum, IDAS DIr DDN ihnen Denten,
IDIC n  en entf{Olofjen mi£ af]agen vechnen. Sn Senf Fommen jährlich Die
YSertreter Der Hegierungen DDN mebr als Ofaaten zujammen, itänDig fagt
ein NKat DDN Ofaaten, aneben beitehen KXommiffionen Yür Abrüftung, rür
Die AolonialmanDdate, Yür geiltige Zufammenarbeit, TÜr Kinder{cHhuß, Tür
NMiädhHenhanDdel, außerdem nochusür Die Sinanzen, TÜr DIie Iirt{chaft
tür Den Vertkehr, rür Das Q ölterrecht. Sine mehr DDer mweniger {elb{tänDdige
Abteilung Des WölterbunDdes t Das Hnternatfionale Arbeitsamt. OGeine JÄHr-
Liche ©ißgung IDICD DDN Den Kegierungen, Den Arbeitgebern UnND Den rbeift-
nehmern aus mebr als Ofaafen befchiett Auch bier gib£ pinen Iermwmal-
un unND bejonDdere Kommijjionen rür Sef{undheitspflege, erficherungs-
weijen, Augsmwmanderung, G©eemwefen, MHeerbait. Außerhalb Senfs baben ihren
©iß8 als Cinridhtungen Des I3 LterbunDdes Das Hnftikut rür ge  ge Zufammen-
arbeit in VDaris, Das Hnternationale Sunftitut Y  ür  AA Privatrecht in Kom, Das
Kulturfilminftitut ebenfalls in Kom

%Jamit mwüährenD DEr langen Daufen wi{icdhen Den ©ißgungen Die rbeit nicht
rubhe, finDd in Sent {tänDig 1010 HBeamte mif Der ASorbereitung DDer Der
Ausführung Der be{Häftigt$. Diefe Beamten itammen aUus$ allen
KXaänDdern (Ss finD (orgfältig ausgemwählte Sachleute aur ibren Sebieten, ND
@4 Fann gart nicht anDers jein, als Daß {br ja verftänDiges Urtfeil {OLießLlich
Der STüätigleit Des I3 lterbunDdes Die KRicdhktung gib£, obgleich nach Dem Hu
itaben Der ©aßung {ogar Die leifenDden Derfönlichkeiten eigen£lich NUL Die in
Den Aerfjammlungen geraßten auszuführen baben Sine rie{enhafte
Verwaltungsmaichine IDIr beitänDig In Sang gebhalten, ND iDIie vielgeftaltig
ibre Tütigkeit UT, liebt IHNaNn Daraus, Daß im Ylai 1930 us Y  Ur  LA
MSirt|haftsberatung, r  Ur  A Se{undheitspilege in Der Hnduftrie, rür Seldweijen,
tür Cingeborenenarbeit in Den Rolonien, Ur IVechfelrtecht ul fagfen.

ISSl INan Die CErgebnifje Der NUun zehnjährigen rbeit Furz überblicden, 10
Üt Da unächft eine nircgenDs {0 finDdDenDde Se  elung Der ge{amtfen
Crzeugung DDN Kohfitoffen uUnND YSaren Der Jlachkriegszeif, eine

Stiimmen DEr Deit. 120. ;Iftänbige
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Daritellung Der gelfenden Handelsverfräge UunD Der Arbeitsgefeße, eine Keihe
racmäößiger Unterfuchungen Der VDroftitution, Der GElaverei, Der CGeuchen,

y b Der HBetriebsunfäle, Der Arbeiterwohnungen SJann {inD mehrmals gerährliche
Otreitfälle YrieDlich ge{chlichtet worDden, 10 in Öberfchlefien in Z3ilna in
Korfu, in HZulgarien nicht mwenigiten auch Durch Den Aerfrag DDN $ocarno
uUnND Durch Den Ziederaufbanu Der miffeleuropäifchen Sinanzen Semwiß Ffann
Man lächeln, IDeNnN INan Den gemwmaltigen Dlänen zUT Genkung Der öle UnD
ZUL HBeauffichtigung Der infernatfionalen Rartele Die Dürffigen Srfolge Eedgen-

beritell£ e  ( Die mübjam erreichte Befchränkung Der CEinfuhr UnD Ausfuhr
DDN Hüäuten UnND KXnochen Uf£ Eling£ uns in Den ren Der billige ©potft A  ber
Den langfamen Sort{chrift Der Arbeitsregelung, Der Abrüftung, Der Unter-
Drücung Des Öpiumbandels DDEer Der Hohn 144  ber Die Hemübhungen infer-
nafionalen Zufammen{chluß Der Illufeen unDd zumal ter KXupferfticdhfamm
lungen Namwohl Dem I3 ölterbund i{t in zehn Habhren nicht gelungen, Die
KXriegsurfachen Dejeitigen, Die feit HSahrtaufenden Die MNienfchbheit beun-
rubigen %Jie völki{cdhen Hlinderheiten inD noch nicht DefrieDigt Die Heidarung
Der i{t noch nicht geregel£t Die yrannei Fapitalifti{cher Ausbeufung
unD unerfättlicher Sier nach oplDd noch nicht gebrochen QÜie KRiefenmafchine
Des JII ölterbunDdes Läuff al{o noch Längft nicht IDie jie laufen {ollte (g i{t nicht
einmal gqusgeidhlofjen, Daß Diefer DDer OÖftaafsmann rter eimlich

eigennüßigen 3wedcen beDdienen {ucht
Dennoch ilt Das große IsSer? achfen %ie C©Oneligtkeit Des eltver-

FeOrS bat Die rDP Lleiner, Die en{chen mifeinanDer mebr erfratt gemacht
ber ein KXrieg genügf s le wieder gegen{eifig enffremDden %Jannn mu  en
Die zerrijjenen Säden angetfnüpftf NEeUE RKRecdhtsgrundlagen rür Den Bertfehr
$ $anDde UnND AUT G©Gee, r  Ür  AA Die Clektrizität UnD Die Drahtlofje STelegrapbhie Ge»
{chaffen iverDden, unD Diejer Aufgabe unferziebt Der OS ölterbund Cbenfo
i{t mitf Dem Kampfe Die C© Omwmindfucht Ilaturkataftrophen,

GEladerei unD JItäddhHenhandel Öpium unDd AlEohol lLaufer
infernafionale NißftänDde Deren Übermwmindung eine Örganifation IDIE Der
Nölkerbund unentbehrlich f ©olche innere JiotmwmenDdigkeiten geben ibm {eine
Yebenstkraft ND baben in Die Xinderkrankbheiten überwinden Laffen, DDN Denen
manche gufe SreunDde UnND RAritikfer jeinen SDD PriDALILE hatften. Sr IDare zUum
Se{pötft gemwmorden, iDenn s $ragen DDN 10 großer Eragweite Durch Ca
Nlachtiprüche bätfte erledigen wollen. (&g IDAL DDOCH DDN bornberein methoDdifch
nofmenDig, IDenNn INan 5 einem wirf  af  en (ozialen UnND politifchen SrieDden
Der $ 3plf Fommen wollte, zuer{t ohne Übereilung Die Bedingungen Der Yb=
rüjlfung UnND Der ©icherbheit FÜr Das Sebief uUnND Die ZWirtkiHaft Der einzelnen
KXaänDer grünDdLich A unferfuchen

GCelbfitverftändlich muß in nicht terner 3ukunft£ mebr ge  en %Jer I3 ölter-
bund iit efiDa anDeres als PINe wiffen|haftliche Mtademie Übrigens bat (Oon

B& O” Das ufammenfreffen 1D vieler O©taatsminifter rür ausmwmarfige Angelegen-
beiten bei Den jährlichen Berfammlungen DPS KHunDdes in pefiDa Den Cbharatter
PINPS Cchiedsgerichtes ür O mebenDde Otreitfälle SJem eßigen CSfanDde Der
infernafionalen Heziehungen enf{prechen nicht 1D ‚ebr {Oleunige unND ibrer

” ZWirkung tragmürDdige als Die Coaffung Atmo{phäre
DeS Verfrauens UnND DIie Aecung Des BerftänDdniffes rür Den Seift infernafiop-
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naler Semein %ie ISertfreter Der infernafionalen Sinanz baben Das Unfer
Dem Druck l  4  brer weltumfpannenDden Unternehmungen zuer{t begriftfen )Jie
Ssolge IDAL zunächtt Die HKeffung JICitteleuropas DDLE Der Berelendung uUnD
Dem Bolidhewismus Durcch Den I5 öLterbund UnND Dann Die infernafionale QSer-
einigung Der wicdhtigiten Yelotfenbanken Auch anDere NRealpolitiker baben
tür Der HICühe iDerf gebalften, nach Senf wenDen Die Sührer Der 3n
Duftrie, DPS HanDdels Der SanDdwirtk{chaft Die Der Serahren Der Über-
proDuktktion nicht erwehren mwußften Seßgtes Hahr hbaben unfer Leitung Des
Nirti hHaftsaus{OHuffe beim I3 lterbund Arbeitgeber UunD Arbeitnehmer Der

Pwichtigiten YänDder 44  ber Die { mwierige JiCarktlage Der Kohle, Des ucCers Des
» emenfes unND LA  ber Die HZedingungen einer gejunDden Konkurrenz erafen Sin
ASergleich it auch bier e  er als Pin KXrieg

Unter Dem Sindruck {olcher Aorgänge ermwacht mebr UnND mebr bei (Seo-
lehrten UnND Se{hHäftsleuten, Dei Künftlern UnND Secdhnikern, bei KXapitaliften
ND Mrbeitern ein wohlwolenDdes ASeritehen remDer Yiof Ytan Fann
nicht mebr Der Überzeugung ver{Oließen, Daß nicht bloß el Der
SeDdanken unD Der Eräume, jonDern in fühlbarer UnD greifbarer ASirtlichkeif
gemeinjame Hntereifen Der ganzen Jitenfchheit gib£ DDN Deren $ ÖrDderung
zUM großen eil auch Das Zohl ND QSehe JeDes einzelnen ISolkes abhängt
Calr entfmicelt allmäbhlich bis binab zUumM einfachfiten Ytann eINe Ölfentliche
Jiteinung, eine ma infernafionaler Rücfichten, mi£ Der Die CKe-
gierungen unD {elbit Die %$ )ietatforen vechnen müY)ı an Ifreuf nicht DPL-»
gebens mi€£ volen Händen Sedanken auUus, SeDes Nabhr F_ommen In Die O©igungDPS Senfer Snternationalen Irbeitsamtes Jilinifter UnD Arbeitgeber, iprechen
DDN NEeu eingeführfen Aerbefferungen, enf{DHuldigen Daß nicht mebr Qe»
iQeben jei unDd laffen Die erreichten Sor  i be{heinigen Nedes Habhr
legen Die bödQhften Beamten DEr Niandatländer, al{o Cameruns ©yvriensg
Camovas, Tanganjikas, Der zuijtänDigen KXommiffion DesS Q ölterbundes per{Öön- n  &.3
lLich ihre Berichte DDLE UND en mißgünftigen Ilebenbuhlern beweifjen,
Daß tie ibren Auftrag zUum Heiten ibrer CShußgbefohlenen ausgerührt Daben
©ogar Die Sroßmächte legen bei ibren Öjktreitigteiten über Die Abrüftung, Die
Jitinderheiten, Die Rolonien VSerf aur Die Zuftimmung Der leinen Ofaaftfen
Doincare bat wie iQOon vorher STardieun, Im SJEtober 19099 gejagt er
SeDdante Der Golidarität wirD Flären UnND DurcdhHfjeßen UnND infer-
nafionale Rückfichten werDden allmäblich ber Die Ent{OHließungen auc Der
eigennüßigiten Ofaaten Jitacht gemwinnen unDd tie einer böbheren ©ittlichkeit
Tühren

In Senf Die überall iit Die Öffentliche Jleinung eINe Jitacht Die jeder rür
gemwminnen {ucht Beim IIl terbund unferbält ereifs ein Dußend D

OSfaaten amtliche Dauerverfkrefungen Um Den uai Zilfon Drängen
immer mebr Die Seichäftitellen Der großen infernafionalen JSerbänDde, NC  NO Des
Zeltfrauenbundes rür Srieden UnND Sreibhei£ Der ZYeltituDdentenbhilfe, Des
NIeltbundes rür NEeUEeR CErziehung, Des ISSeltbunDes Der KXrankenpflegerinnen,
Der Aeltvereinigungen Der $luüfer, Der Suden, Der Sreimaurer, DPS I$Spl£
verbanDdes Der QOriftlichen ereine JUNGgeLr “Nlänner ujm %Jie großen Fatho-
li{chen Yerbände übergehe { FeineSwegs fie finD nicht Da IDIr Daben UNUuL
einen »irtel 3m ganzen baben mebr als DIErZIO infernaftfionale QIerbänDde ihbre
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Verftreter UNnND Wertreterinnen in Sent, =>  - mi€t allen itfeln Den II6\ terbunDd
An ND Das HnternationaleMHrbeitsamt ® bevbachten unD 5 beeinflufjen.

Befondere Aufmertfamfkeit et Das NEeUEe „Snternationale SInftikuf Ur3 {oziales Chriftentum Das Die Aufgabe bat Die {ozialen Anregungen Der
O©tocholmer Ieltkirdhenkonferenz vberwirklichen unDd Die Fütigkeit Der
KXommiffionen Tür Die HugenDd Die Ebheologen UND DIie re ®

v Jiach Den IYiSorten DPeS protfeltanftii hen Pfarrers Sounelle „braucht Das
Sahrhunder PINe? ZSeltmijfion DeS jozialen Chriftentums Au Heile Der

einzelnen uUnND Der Z$ölter, pin Segenftück ZUMm s SprFp Der Slaubensverbreitung
N

%xP au bei Den Heiden %)as Snftikuf mwill zunäch{t Der Cinheit DDN Cbriftentum
UnND Soben arbeifen UnND Dabei allen S$orderungen jeDdes Der beiden Sebiete

- Xa gerecht ivDerDen Um Feine JiCöglichkeit QußBer acht FA laffen, (ollen namentlichK alle {ozialen NöifenfhHaften berangezogen werDden, alfo Die ASoltswirt{chaft
DIe Sef{el{chartslehre Die HBiologie, Die eDizin %)ie KXircdhen a  en nach

‘ A
Des Snftitufs nicht NUr Die Aufgabe, ein Semeinf{dhaftsgefühl

{cOhaffen (onDdern auch auf Den I8Sillen Der Ssachleute 10 einzumwirken,
Daß aus ibrem einbeitlichen AilNen|dhaftsbetrieb Der Qriftliche Seift in Das
foziale uUnD wirt{haftliche Soben eindringt %)Jas nı ©GefFretariat Des
Snftitufs UuND feine ausmwarfigen “Vitarbeiter unDd Herichterftatter follen in
ZSerbindung mi yrofeltanftij Hen Jlaturwifjen{hHaftlern unND mi Der wifNen-
{(chaftlichen Abteilung Des infernafionalen JICi{fionsrates in beitimmter Keibhen-
folge Die wirt{cha  ODen UnND jozialen s$ragen DDN infernafionaler Hedeufung
unterjuchen %)Jas Snftituf hat Jeß£t be{chlLoffen orfchungen
L4  ber Den Gi£reit Das Aohnungswefen, Die Sage Der Angeitellten, Die Hs
ziehungen wi{cdhen icche UND Arbeitgeber Durchrühren 5 laften (Sin De-
{onDeres Itacdhricdhtenblatt UunD Die Zeit{cOrift ©tocholm geben regelmäßig
einen ÜBberblick ber Die Füätigkeit AUmöhlich mi Das Huftituf ZzUMm OCittfel-

A  CL punk£ aller DDN “Hom gefrennfen QOriftlidhen Heftrebungen pbilantropifcher UnD
{ozialer Irt madcen, ren Vertretern in Senf ein „BEumenifches He  Im biefen
unD {obald iDIiE möÖglich auf einem Aelttongreß Die Anmwendung DeS CSpan-

@  Z geliums auf Das ZirtihHaftsleben einheitlich regeln ©cohon bat IHNan auch geinen
Ian einer tirchlichen KXreditfgenoffen|Haft ausgearbeitef bei Der iQOmweizerifche
Bantken Durch Wermittlung DDN Anleihen Eirchlichen 3wecen mitfmwirfen

%)as it Der infernafionale Kre  1$, in Dem IWDIr KXatholiken in Senf iteben DDer
{teben follten 3m S$riedensprogramm DPS N ölterbunDdes finDdet nichts,
IDAS unfjern religiöfen Srundjägen widerfpräche Ylan bat reilich gejagt
Der Y ölferbund jei eine Sefel{chatt DDN HuDden UnND Sreimaurern Itatürlichpp finD Unfer Den IYIertretern 10 verfchieDdenarfiger Kegierungen au ch $reimaurer,‚g;a 4 Suden uUnND Segner aller KReligion, aber fomwohl IM afe Des IS ölterbunDes
iDIie in Den KXommijffionen jigen zahlreiche Xatholiken ier Die überall gil£ Das
©oOhriftmwort Daß Df£ Die Iielt Dem Stf£reite Der Mitenfchen überlafjen bat
mi gem nicht Die Bedeufkfung Der tatholi  en Örganifationen berabjegen Die
fich in Senf pra wirf{chaftliche UND {oziale rbeit i unferem Oinne

a bemübhen, aber imMm mebr Fomme { ZUL Überzeugung, Daß DIir DDLE alem
'& eine theovre Aufgabe Dorf löfen en %Jie Sormen Der Cinwirkung

aur DIie Jiten(Obheit mögen vber{hieDdenen Aeiten ber|hieden immer

ia  klf'
Ya l
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Unfere Aufgaben im VölterbundT  V  “  »  ; Llni'erefl[nfgaßéu im5[!ö[terßunb Ta  21  r  mi_rb die ‘Ißef£ bh1:rß Gedanken geleitet. Wenn wir munc5esé3ué bon groß-  artigem Einfluß auf unfere Gefchicke in die Hand nehmen: Rouffenus „Contrat  social“, ®ants „KXritit der reinen Bernunft“, das „Kapital“ von Xarl Marr,  fo überEomm£t uns ein Gefühl, als berührten wir einen Sprengftoff von un-  geheurer Gemwalt. Warum follte die Macht der Gedanken nur dem Tode  und nicht auchH dem Leben dienen? In wenigen Jahrzehnten Hat die Sor-  bonne des 18. Jahrhunderts mit iHren Philofophen und Zheologen die geiftige  Sührung Srankreichs an die Enzyklopädiften verloren. Wer ECinfluß ausüben  will, muß vor alem die tiefen Strömungen enfdefen, von denen faft Dasge-  famte Denken unferer Zeit mitgeriffen wird. Es mag unmöglich fein, ihre ge-  nauen Quellen und erft recht ihren Fünftigen Lauf ficher feftzuftellen, aber es ift  unerläßlich, ihre augenblicliche Ricdhkung und ihre nächfte Wendung zu Fennen.  SIn der NMachkriegszeit ift eine der Haupfkräfte, die auf die MenfmOHeit ein-  wirken und immer mehr Macht gewinnen, der Intfernationalismus. Jch glaube,  daß diele unter ung in den legten fieben vder acdht Jahren die MenfHheit erft  entdect haben, daß wir erft jeßt zu verftehen beginnen, wmas die Solidarität  der Bölker eigentlich ift, wie ihre CEinzelfhiefale und ihre Einzelvorteile zu  Z e B Kl  einer lange gefuchten Gemeinfcdhaft aller ftreben. Xönnten wir Katholiken die  Sorm der neuen Welt, die da im Werden ift, nicht zu einem gutfen Teile mif-  beftimmen? Sftes nicht beffer, daß wir bei diefem Riefenunternehmen unferer  Zeitgenoffen in der Reihe der Bauleute ftehen als unfer der Menge der Zu-  {(hauer und Kritiker? YıH will wenigftens verfuchen, auf Grund der Beob-  achtungen, die Ich feit drei Yahren in Genf gemacht Habe, die Bedingungen zu  umf{Oreiben, unter denen fichH wohl eine Internationale Eatholi{dhe Mitarbeit  3  entwiceln Fönnte. Mögen anflbere diefen Entwurf, wo es fich als nötig erweift,  w  verbeffern und ergänzen.  Sür die Behandlung fo dunkler Fragen, von deren Löfung fo unberedhenbar  viel abhängt, gibt die Kirdhe uns durch ihre Grundfäge eine ficdhere Sührung.  GSie läßt in weiter Serne ein nofmwendiges und erreidhbares Ziel vor uns auf-  Teuchten und verleiht unferem Seifte dadurch eine Seftigkeit und einen jugend-  frifhen Opfimismus gegenüber den müden Zweifeln fo vieler Nichtkatholiken.  Über die dogmatifh feftftehenden Lehren hinaus gibt unfer Ölaube uns eine  Ahnung, ein Gefühl für das Richtige in dem Wirrwarr fich widerfprechender  Theorien und führt uns zu dem, was der Gerechtigkeit, der Biligkeit, der  Nächftenliebe entfpridht. Dazu ift allerdings erforderlich, daß die Fatholifdhen  DBerftreter nicht Leute feien, die gerade noch eben ihre Eirdhliden Pflicdhten er-  füllen, — oder die zwar morgens zur Kommunion gehen, aber nacdhher im  Sigungsfaal, ohne es zu wiffen, einen ganz unkirchlidHen Liberalismus an den  ag legen. Das Fommtft leider gar nicht felten vor, und bei Eatholifdhen Ber-  frefern vdon Regierungen vder Wirtfhaftsverbänden Fann man fogar eine Ab-  neigung gegen Die fozialen Richtklinien der KXirde wmahrnehmen.  Die KirchHe {tellt gemäß ihrer Sendung für das nationale und infernationale  VBölkerleben religiöfe und fittlidhe Grundfäge auf. Diefe an fich unveränder-  Liden Grundfäge haben die Sähigkeit der Anpaffung an die allerverfchiedenften  Staatsformen und Kulturen bewiefen. Unfere Aufgabe iftes, fie auf die heutigen  Berhältniffe in Samilie, Politik und Wirtfhaft anzuwmenden und fie dadurch  in Ießenbigen: Wirkfamkeit zu erhalten. Das ift bei Internationalen Organi-01

irD dfe Nolt Durch Gedanken geleitef. Wenn wir manches Q3u£ DDN groß-
artigem Cinfluß auf unfere Se{hice in Die HanD nehmen: Kouffeaus „Contrat
soclal“, Cants „Aritit Der reinen ASernunft”, Das „Stapital” DDN arl JYilarr,
{0 überfommt unNns ein Sefühl, als berührten wir einen O©prengf{toff DDN uUun-»

geheurer Semwalt. ISarum tollte Die Hitacht Der Sedanken NUL Dem DDE
ND nicht auch Dem Qoben ienen %7 Sn wenigen Hahrzehnten bat Die Oor-
bonne DeS 18. SahrhunDderfs mitf ibren Vbilof{ophen UND Eheologen Die ge  ge
Sührung sSranfreichs Die Enzyklopädiften verloren. Ner CSinfluß ausüben
will, muß DDE allem DIe fiefen O©trömungen entdecen, DDN Denen Yafit DaS : ge-
jamte ÜJenfen unferer »eif mifgerifjen irD (g Mag unmöglich jein, iOre Gge»

$Quellen UnND erit cecht ihren Fünftfigen Qauf jicher reftzuftellen, aber $
unerläßlich, ibre augenblicliche Ricdhkung UunD ihre nächfte ZIendung Pennen.
n Der Ilachkriegszeit iit eine Der Haupfkräfte, Die auf DIie NtenfqOhheit ein-

wirken UnND immer mebr MNiacht gemwinnen, Der Hufernationalismus. D glaube,
Daß viele Unfer uns in Den legten e  en DDEL acdh£ Hahren Die NlenfqOhheit erft
entDderct baben, Daß IDIrC erit jeß£ zu verftehen eginnen, IDAS Die Golidarität
Der IS ölter eigentlich E, mie ihre CEinzelfhickfale UnD ihre Einzelvorteile
einer lange ge{ucGften Semein aller itreben. AHönnten IDIE KXatholiken Die
Sorm Der NSel£, Die Da iIm Y$SerDen E, nicht einem Seile mMi£-
beitimmen Sit nicht eljer, Daß IDIr bei Diejem Riefenunternehmen unjerer
Seitgenofjen in Der Der Bauleute iteben als unfer Der Jilenge Der 3Zu
(Qhauer HND RArititker Y 1pD1 wenigf{tens verfuchen, aur Srungd Der BeDb-
achtungen, Die { jeit Drei Hahren in Senf gemacht habe, Die Hedingungen
umf{chreiben, unfer Denen wohl eine infernatfionale Fatholifche “Nitarbeit
entwiceln Eönntfe. Iitögen cmflbere Diefen Cnftmwurf, als nöfig  U erweift,
verbefjern ND erganzen.

Ür Die Hehandlung {0 Dunkler Sragen, DDN Deren Söfung 10 unberedhenbar
viel abhängt, gib£ Die KXirche uns Durch ihre Srundfäge eine ere S ührung.
Gie Läß£ in Wweifer Serne ein nofmwenDdDiges uUnD erreichbares el DDLK U1n Quf-
leuchten unD verleibht unjerem Seifte DAaDdurcH eine SeftigEeit UND einen jugenD-
fri{chen Öpfimismus gegenüber Den mu  Den eiyein 10 vieler Nichtkatholiken.
ber Die Dogmati{cdh fe{titehenDden Yehren binaus gib£ unjer Slaube uUnNS eine
Abhnung, ein Sefühl Ur Das Kichtkige in Dem YSirrmwarr {ich wider{prechenDder
£heorien UnND 119 Dem, IDAS Der Serechtigkeit, Der Biligleit, Der
Iläcdhftenliebe en f{prich£. Dazu iit allerdings erforDderlich, Daß Die Fatholi  en
Nertreter nicht Qeufe jeien, Die geraDde noch eben ihre Eirdhlichen Pilichten Pe1»

rüllen, DDer Die ZIDAT MOTCgens AUL Tommunion geben, aber nachbher 1Im
©igungs{aal, ohne wifjen, einen ganz unfirolichen Qiberalismus Den
Sag legen. $Jas Fommt leider Qart nicht jelten DDL, unD bei Fatholi  en Yer-
vrefern DDN KRegierungen DDEeLr Airkihaffktsverbänden Fann InNan Dgar eine I(b-
NeiguNG Die {ozialen Kichtklinien Der KXirche wmahrnehmen.

%)ie Xicrche itell£ gemäß ibrer ©endung Ür  A Das nafionale unD infernafionale
Nölkerleben religiöfe UnD £tliche Srundfäge auf. Dieje — UuNDEerAanDer-
lichen Srundfäge haben Die S äbig£Feit Der Anpaftung Die allerverf{hiedeniten
O©taatsformen UND RAulturen bemwiefen. Unfere Aufgabe i{t e tie aur Die beufigen
Berhältniffe in S$amilie, Dolitgik UnND ZAirt{chaft anzumwenDen UND jie Dadurch
in Ießenbigen: Wirkfamkeit erhalten. %Jas i{t bei infernationalen Örgani-



8  ‘  X  x  A "‘I‚lnfe.re 2[fifguß  .eit im »Qéö[éßtß"{tb  faflnhe'n mif fei'onbern ©cbmi'ei:igfe-ifen verbunden. Sür uns iftes . B. un-  beftreitbar, Daß, auch abgefehen von Hriftlidhen Beweggründen, der Weltfriede  ohne den völferverbindenden Geift der Liebe nicht gefichert werden Fann, und  Ddaß Rüftungen Feine Rettung vor Xriegsgefahr bringen. Aber genügt es, den  Xrieg zu verflucdhen und ihn völterrechtlich zu verbiefen? Der Friede muß  praktifch ermöglicht werden, zwifden den BVöllern muß ein Streben nach  Berftändigung auffommen, fie müffen fich fiher fühlen, Zwiftigleiten Ddurch  Schiedsgerichte befeitigen, den zu üppig wuchernden Militarismus ernfthaft  befneiden ufmp. ALlfo ift eine ganze Reihe technifcher Fragen aus dem SGe-  biete der Landesverfeidigung, der Rechtfprechung, der Finanzen, der Jnduftrie  zu Löfen, bevor das Bemühen um Abfchaffung des Krieges Erfolg haben Eann.  Sogar bei einer fo wefentlich fittlichen Frage wie der Eindämmung der Profti-  £ufion hängt die praktifche Söfung von der Stelung zu gewiffen Borfragen  aus Dem Gebiefe der Medizin und der Polizei ab. Soll man die BVerheerungen  T<  i  Ddes Ypiums und anderer Raufhgifte durch Befhränkung der Produktion und  des Handels bekämpfen, foll in die Kinderfürforge, in die Sozialverficherung,  in die Seftfegung der Arbeitszeit international eingegriffen werden: immer  Eommt man nach einleitenden Worten über Mlenfchenliebe und VBölker-  gemeinfchaft fehr f(Onell zu Sonderverhandlungen unter Sachverftändigen der  Diplomatie, der Sinanzpolitik, der Rechtswiffenfchaft.  NeulichH meinte ein Theoretiker des Bölkerbundes, im Rate wie in der Ber-  famml„ung des Bundes müßten die infernationalen Berbände für Kultur, Frie-  Densbewegung, Religion, alfo au „die Eumenifchen Kirden und namentlich  Die Fatholifdhe Kirche“ ihren Sig haben. Über den Wert diefer Anregung, be-  fonders foweit die Kirden in Betracht Fommen, will ich hier nicht urteilen. Ych  wollte bloß die Lage beleuchten, in der fich amtlide Berkreter der Fatholifchen  SKircdhe befinden mürden, wie weit weg von ihrer Theologie fie fih auf Gebiete  begeben müßten, die der freien Erörterung offen ftehen. Bekanntlich geht aus  den Lateranverträgen hervor, daß der Heilige Stuhl entfAHloffen ift, bei inter-  nationalen Zufammenfünften zur RNegelung weltlidher Fragen vorfichtige Zu-  rüchaltung zu üben. Damit ift nicht gefagt, daß wir vollftändig fernbleiben  follen, wenn eine Macdht wie der Bölkerbund fich anfchiet, die Welt umzu-  wandeln und Anvordnungen zu freffen, die für das Erdengliücrk und das Seelen-  heil Fommender Gefcdhlechter von großer Wichtigkeit find. Seit ungefähr fünf-  zehn Jahren ift über die Berteilung der Erde unter die Bölker, über wirtfchaft-  lide und foziale Berhältniffe, fogar über die politifdhe Moral und über die  Jdenle der Menfchheit von Mächten verfügt morden, deren gewaltfame und  unerhörf Fühne Art ganz gewiß von fiefem Einfluß auf die gefamte Geftaltung  der Zukunft fein wird. Hat dabei das Chriftentum eine ent{dheidende vder auch  nur eine bedeufende Rolle gefpielt? Wir müffen froh fein, daß fich hier und  da nochH Wirkungen unferer natürlidhen Anlage zum Chriftentum und unferer  Oriftlidhen Sefchichte gezeigt haben, — im übrigen haben wir die Dinge gehen  Iaffen, wie fte gingen. Die Wachfamften und Kühnften von uns haben  im ganzen nicht mehr getan als der Diakon Philippus, der zum Wagen des  Kämmerers der Königin Kandake Lief, um dem hobhen Herrn zu erklären,  was er nicht verftand. Das war nicht fOlecht, aber es müßte dochH wohl  mebr gef{dhehen..Ilnfevte Aufgaben im BölkerbundFationen mit fwef DnDern @c[)tniei:igfeif:en verbunDen. Ur uUns E Pe$ Un
beitreitbar, Daß, auch abgefehen DDN Oriftlichen HeweggrünDden, Der Weltfriede
obhne Den völterverbindenden Seift Der iebe nicht gefichertf iderden tann, uUnND
Daß Küftungen Peine HKetfkung DDLEK KXriegsgefahr bringen. ber genügt Den
KXrieg verfluchen unD in völferrechtlich verbiefen * %Jer SrieDde mußpratti{ch ermöglicht werDden, wijcdhen Den YSoltern mMuß ein G©f£reben nachBerftändigung auffommen, jie müfjen jicher rühlen, » wiftigleiten DurchCohiedsgerichte Dejeitigen, Den ÜUDPIO wuchernden Oilitarismus ern{thaftDejicdhneiden u{ Alf0 iit eine Keihe ftechni{cher Sragen aus Dem 61
bietfe Der SanDdesverfeidigung, Der Hemhf{precdhung, Der Sinanzen, Der HnDduftrie
% Löfen, bebor Das HZemübhen Abihaffung DeS KXrieges Erfolg baben Fann.
©ogar bei einer 1D wejentlich jiftlichen S$rage ipie Der CEindämmung Der Profti
fufion bängt Die prakti{che Yöfung DDN Der Otellung gewifjen ASorfragen
ausS Dem Sebiete Der JICedizin UnND Der Dolizei ab Goll INnan Die Aerheerungen

V

DPS ÖYpiums UunD anDderer KaufchHgifte Durch Be{dhränkung Der PDroduktion UunD
Des Handels befämpfen, joll in Die Kinderfürfovrge, in Die ©ozialverficherung,
in Die Seftfeßung Der Arbeitszeit infernatfional eingegriffen werden: immer
Fommt IHNan nach einleifenDdDen ISorfen AA  ber Jltenfchenliebe UnND O3 ölter-
gemein{chaft jebr ne5 ©onderverhandlungen Unfer ©achverftändigen Der
Diplomaktie, Der S$inanzpolitfiE, Der HKecdhtswifjen  af

Iteulich meintfe ein Zbheoretiker Des 355 1terbunDdes, im afe iDIE in DEr Q Spre
jammlung DPeS KHunDdes müßten Die infernafionalen NerbänDde rür KRultur, Srie-
Densbemwegung, Keligion, alfo auch „DIe ÖEumenifchen KXirchen UunD namentlich
Die tatholifche Xirche“ ibren ©iß Daben ber Den VsSerf Diejer Anregung, be-
{onDers {omweif Die Xirchen in Betracht Fommen, mi { bier nı  Hf urfeilen.
wolte bloß Die Yage beleuchten, in Der amtliche ISerfreter Der Fatholi  en
Xirche befinden würvden, IDIe eit Deg DDN ibrer Ebhevologie jie aut Sebiefe
begeben müßten,  144 Die Der Yreien Crörterung Diren iteben Zetanntlich gebht aus
Den Sateranverfrägen herbvor, Daß Der Heilige ent|Oloffen E, bei iInfer-
natfionalen 3 ufammenkünften ZULKC KRegelung weltlicher Sragen vorfichtige 3urüchaltung A  ben. %Jamif i{t nicht gefagt, Daß IDILr vollftändig rernbleiben
tollen, iDenn eine Iltacht iDIie Der I5 ölterbund {icH anfchict, Die IsSel£ Uum
wvanDdeln uUnD Anordnungen freitfen, Die T  Ur  n Das CErdenglück ND Das Geelen-
heil FommenDer Se{chlechter DDN großer ZSichtigkeit jinD Geit ungefähr rünrf
zehn Sabhren it H4A  ber Die ASerteilung Der rDe uUunfer DIie 35öLlter, n  ber wirf{chaft
liche unD {oziale Aerhältniffe, jogar n  ber Die politi{che “NMNloral uUnD ber DIie
HDdeale Der Jiten{hbheit DDN HIC  a  UZ  Oten berfügt worDden, Deren gewalt{iame UnND
unerhörf Fühne Urf ganz ge DDN fierem Cinfluß aur Die gejamte Seftaltung
Der ukunft fein IDIC Hat Dabei Das Cbhriftentum eine enf{cheidenDde DDELr auch
NUuL eine bedeufenDde olle ge{piel£t? MsSir müljen vroh fein, Daß bier UnND
Da noch AWirkungen unjerer nafürlicdhen Anlage zUm Chriftentum UunD unjerer
QOriftlichen ezeigt haben, Im übrigen Daben IDIEr Die Dinge geben
lafjen, inDie iie gingen %Jie Z2acdhfamiten UunDd KXühniften DDN uUuns hbaben
Im ganzen nı  ht mebr als Der SJiakon Dbilippus, Der U Iagen DeS
Kämmerers Der K önigin CanDdake lief, Dem en Hern ertlären,
IDOAS nicht£ DerıtanD. %Jas IDAr nicht { Olecht aber mu  AA  Bfe DOCH mwohl
mebr ge  en



m

Uni' ere Aufgaben im i?ö[fetéßunb
Auch r  Ür  A 8taéen Der Keligion HND Der Sittlichteit, DDN Denen allein l bier

{prechen wmil, gil£ DUrcHaus, Daß ASor{hläge, Die Dem Aiederaufbau VÖrDer-
Lich jein (ollen, NULr Dann Ausficht auf Crfolg baben, iDenNn ‘ie In allen fechni-
{cQhen CEinzelheiten ausgearbeitef jinD 12 Hevölkerungsfrage, HA  ber Die In
Den KXommiffionen DPS IS ölferbunDes 1D DYE verhanDelt wircD, i{t gewi eine
fittliche Srage eriter Urdnung. ber IDaAS i{t Da nicht alles unferjuchen!
Sannn eine zahlreiche Jiacdhtkommen|dHaft auch eine tüchfige Jlacdhtommenfchaf
fein? Durch (Enthaltjamteit ipDIie jie JICalthus fatfächlich gewolt hat
irD Die Sefahr Der Überbevölkterung allerdings bermieDen, aber ein Den (e»
wöhnlichen SorDderungen Der QOriftlicdhen ©ittlichteit enf{prechenDdes Cheleben
Fann bei Q öltern DDN itarter ASermehrungsfähigkeit ebr erniten wirf{chaft
licdhen ©chmwierigkeiten führen $ ie 3ufjammenhänge {inD 10 Flar, Daß Pein mMmi£e n A B afjaQen rechnenDer Katholit jie verfennen IDir KXinderreichktum alto Über-
MNuß Arbeitskräften al{o Ausmwanderung alfo auf Der anDdern G©eite
Huß unermünfchte CEinwanderung Durch Aurfftellung bygienifcher Hes
Dingungen, DUrcHusgewifjer KXaflen, Dgar Durch völiges Yerbof jeder
Cinwanderung, Dbgleich infolgedefjen überreiche Hoden{häge einer Beypölke-
LUNG, Die jie nicht voll ausbeufen Fann, ganz aus{Oließlich vorbehalten leiben

IM Sal Der Cinwanderung JItinderbheiten mi€f IremDer ©prache UND Yrem-
Der RAultur Hemübhungen Der urf{prünglichen Heimatländer nationaleB i E E O E ©icherung ihrer MHusmwmanDderer DUurch ©chHulen UnND ISereine Gf£freben nach
Srwerb DDN Rolonien 10 rolgt eins aus Dem anDdern, UnND IDEeLr Die HBHevöltke-
rUuNGgSTLAgE mitf Erfolg rvegeln will, Dart nichf£s DDN all Dem außer acht laffen
GCelb{tverftänDdlich lLafjen 10 vbermwmicelfe Dinge ficH nicht DDN vornherein eND-
gülfig regeln. ber auch r  ur  A Das, IDOAS Im einzelnen erit nach UND nach
Drünen E, Damit Die Bevdölklerungsbewegung einen ASerlauf nehme,
ermweilt DDN IAnfang ein icgenDmwie iyftemati{cher Dlan, eine irgenDwie
beitimmte Bevölkerungspolitik als nofmwenDig. (Sin Heichtvater Pann Ind K D S e Der Leitung Der SCinzelfeelen DrE auf Das Srundfägliche beihränfkfen UnND aus
KXIugheit alle erlaubftfen 2ege Diren ajjen, obhne rür eginen unbedingt
enfi{Heiden. SESiEll aber jemanD Der allgemeinen Jleuvrönung Der Y8Splf in
Senf mifarbeifen, 1D IDur  4A  De PC Das YIerfrauen UnND Die AUchtung In Dden RXom-
mi{jfionen balDd verlieren, IDeNN jein Urteil H4A  ber ganz beitimmte ASor{chläge
in Der C© hwebe ließe DDer ficH NUL AA  ber Das mit CEnt{chiedenheit außern wollte,
IDAS als unerlaubt Dezeicdhnen muß C  1e DE babe ich Fatholij{che ISertreter
in Senf tlagen hören, Daß IDIEr Dem Jleomalthufianismus, Dem ©ozialismus,
Der ©tocholmer HZewegung 10 Wenig Dofitives gegenüberfitellen UnND Un be-
gnügen, „NECIN jagen unDd abzumwarfen. %)Jas Mag uns mandche ASerlegenbheit
er|paren, wirtt aber jelten günitig uUnD nıe begeifternDd.

I$sas verlangt wicD, Läßt Yreilich mit Den Fatholi  en Srundlehren
allein unDd mit Den auS ibnen unmitffelbar abgeleiteten UND Darum T  Ur  A alle
ASerhüältniffe gülfigen Solgerungen nı  Hf leiften. Srunditeine UND SEcEiteine
inD immer NofmwvenDig unDd werfvoll, aber $ einem wohnlichen auje i{t nocHh
anDderes errorDderlich. Dder Eheologe Dart PS nicht ver|hmäbhen mweniger reit
gefügte ZBifenf{haften nehmen als Die jeine, unD iDare DPL-
angnisvoll, IDEeNN jein tatholi  eS Empfinden ohne ern{thafte

Kennt£niffe enf{cheiden Ließe %)Jie 100 Algemeinbildung genügt zUum ASerftänDd-
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nis Der beufigen NienfOHbheit bei weifem nicht. Und mi aler Lobenswerten
Anhänglichkeit Ha bewüährtes CErbgut nürDe INan Der Ytot Der »eif nicht gerecht
werDden, IiDeNnNn INan nicht forgfültig auf Die OCtimmen Der YugenD unDd auf öfe
ungewohnten Yebensbedingungen PiIner Neu erftebenDen I$Sel£ achtefe. %Jas
Mag DIE in e$ HNlaß DDN aff erforDdern, aber NUL 10 ern wir uUuns Den
Anteil DEr Ssührung Der MNienf{hbheit Der uns KXatholiten zuFommf.

Uniter ArbeitsfelDd i{t ebr groß Ausgleich wi{cdhen Mutforität unD Sreibhei£
Im öffentlichen Yeben, Gicherung Des {(ozialen sSrieDens in Der Volitik UnND iIm
Wirt{chaftsbefrieb, Aerteilung Der CErdengüter nach Recht UnND HBilligkeif,
Erziehung Der YugenD UnND nocCh ebr viel AnNDeres, überall theoloai

unD politi{che Kenntniffe unentbehrlich finD IStun irD INan Ja gemwi
Feinen Cheologen finDden, Der zugleich CachverftänDdiger im Angenieurfach, Im
Hankmweijen, in Der O©tatiftit UND In Den KXriegswiffen{haffen mvare,  jnl (onDdern
iit Flar DaAß Der Zhevloge mitf einer Anzabhl anDerer Sachleute, DIe alle DaS-

iel hbaben IDIie e D zulammenarbeiten muß WVieleicht (QDentfk£ uns Dann
Die VBorfehung eines STages Den Ehomas DON Mquino, Der aus Den
(orgfältig gefjammelten unDd bearbeifefen HBaufteinen DIie NEeUEe Summa einer
Oriftlichen Hien{hengemeinfdhaft errichfetf. UnterDdefjen aber Dürrfen IDILE nicht
müßig fein, {onDdern IDPL als tatholi  er Selehrter iTgenDIVD belten fann, muß
willig UND eitrig Die HanD Das gemein{ame SSprE legen, Die Xlärung
DeS VBerhältnifjes wi{cdhen (Einzelftaat UunD Yölterbun®d, wifdhen Dem CGtaate
ND jeinen nationalen Jilinderheiten, —_ DIie Sragen Der Bevölferungspolitit,
Der GEladverei, Der 3 mwangsarbeif, DPeS UpiumbanDdels, Des Xolonialrechtes,
DEer mannigfacdhen infernatfionalen Golidarität, Des Sleicdhgemwichts DDN VDro
Dukfion Der HnDduftrie unD KXaufkraft Der affen DIie Unterfucdhung Der
Solgen DDN © Gußgzoll UND SreihanDel, Der Hedingungen ZULT mwirtk{qhaftlihen
DVBerftändigung ”  ber Solgrenzen binweg, nicht zuleß£t Der {b- UND 3 unahme
DeS SoldbeitanDdes uUnND DeS KXredits.

Bei all Dem muß Eatholi  eS %Jentfen uUnND (Empfinden { namentlich Im
aufrichtigen I$Sillen infernationalem VWerfrauen QußBern. S Dart nicht Gge”
Duldet werDden, DaAß DOaAr in privaftfen infernaftionalen ASerjammlungen Die In-
wejenDen, obmwohl fie Feinerlei amtflichen Cbarakter Dejigen i gegenüber n
gehörigen fremDder St£$aaten gewifermaßen als Drfiziüje NSerftfreter ibres SanDdes
fühlen SJer echte infernafionale Seift Der uns bef{eelen muß, Oließ£t DIe Na

türliche Norliebe TÜr Das eigene Iaterland nicht aQ1S, verlangt aber brliche
Aufgefhloffenheit Y  Ür  40 DIe wechjelj{eitige Abhängigfkeit aller Otaaten DEr QiSelf,
rür Die LebensnotfmwmenDigkeiten jeDEeS JSolfes unD TÜr Das gemeinfame 33SphL
DEr ganzen Mien{Obheit. V$$ip er Das E, Dabe i DDL Furzem wieDer PUL
leben müljen, als 4 euge IDQATLT, DIie auf DEr Senfer KXohlenkonferenz Hegie-
rungsberfrefer, Arbeitnehmer uUnND Arbeitgeber Der Hauptkohlenftaaten {
nicht einmal ”  ber DIe Arbeitsdauer, gefchweige Denn L  ber DIe Söhne einigen
Dnnfen. %)ie SrünDde Yür (olchen Ntangel Here ZUL Berftändigung
liegen nicht bloß auf Dem Sebiete DesS CEigennußes, jonDdern Das SJenfken Der
NS lter i{t verfchieDden. %)Jer Angelfacdhtfe Der ar Semwobnbheitsrecht bängtf,
{cQreck£ begreiflicherweife DDL Dem Ccohiedsgericht UunD Den GSGanktionen zurüc,
DIie Dem mebr Y  Ür  4A Yogik empfänglichen Sranzofen AUT ©icherung Des sSrieDens
erforDderlich Qeinen %Jie CEuropäer beitimmen Die YCationalität nach Dem
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Vater, dIf D nach Dem Blute, dfe Amerikaner Lieber nach Dem Seburtksort,
al{o nach dem Boden Un®Dd haben Die wifden SSran£reich UunD Deuffchland
(Ohmebenden Molten DeS MNlißtrauens ND Der 3 mweideutigkeit nicht auch Darin
ibren Srun®D, Daß Die YSertfreter Der beiden KQänDder, als jie in Sentf on aur
gleidhem Ssuße mifeinanDder verfehrten, in Daris UnND im Haag noch als ©ieger
unD HBefiegte auffrafen 7 Oon Der Kriegsent{dhädigungen Dürfen Wir
S$ranzojen nicht vergefjen, Daß ein wirt{chaftlich {tarFes Deufichland unfer
Iorteil E, jomwenig Das unjern veraltetfen Anf hauungen paljen MAaAg.

HeDder wveiß, Daß in Den legten fünfzehn Hahren Das Antlig Der rDe
geheuer gemwanDdelt£ bat %)Jie Seiftesverfafjung Der mitteleuropäijldhen JS ölter
iit wefentlich anDers als rüher er{t recht gil£ Das Y  ur  A NKRußlano, in mancher
Heziehung auch rür Die ASereinigften OGfaaten DDN Yelordamerika unDd rür Die
britiichen $)ominions, in em SraDde ur Cbina UnND HnDien, rür Derfien UND
DIe Sürkei, UunD jelbit in Afrita erbeben Ölter mit Xraft l  g  bre
weißen Bebherr{cher. Hnnere ND äußere NotmwenDdigkeiten wingen 12 Oölter
Curopas, DDN zerftörenDdem V3 pftbemwerb reffenDer 3ujammenarbeit UDer-
zugehen, nı  Hf Die egeinfe JIitacht DPeS Mbendlandes Das erwachenDde
MNlorgenland tehren, (onDern Die noch unverbrauchten S äbig£eiten 090
Dienfte Der echten Hdeale unjerer Überlieferung weiter entwiceln Eönnen,
%)ie Fatholifche Xirche hat in allen SahrhunDderten einen {tarfen ISirklichkeits-
jinn bemwiefen. Auch DDLC Den {Omierig{ten Aerhältnifjen iit {ie nicht in DIie
QSSüfte eflohen 1e bat nicht abgelehnt, DaAs 30 hL UunD ISehe Der
IS ölter aur Dem ©pniele itanDd In weltlichen VBerfammlungen UnND DDL Den In
ührern barbarif{cher Horden er{ cheinen. GCGollten wir KXatholiken alto nfäfig
zufjebhen, iDIie heufe Die Jitenimhbheit DDL unjagbar iQOreclidhen Xriegen UnND
(ozialen Ummwälzungen, DDLK ©Elapverei, Ausfchmweifung unD O möbhlichem Sigen-
nNuß reffen {ucht DOMH geraDe DIie Keligion 10 wirkfame Oittel
eje Sefahren Dejigt ? $ b Der N ölterbund fich {einer Aufgabe gewachten ZzeIg
DDELr nicht, Die Aufgabe f geftell£, UnND ein nicht geringer eil. Der eufigen
Nien{Hheit beurteilt Den Iserf Der Fa  enICnach ibren Anftrengungen
ZUL BHewüältigung Diefer Aufgabe. ©icher irD jie niICgenDIVD mufiger, \nftema
ti{cher ebrlicher in Angriff als im I3 Lterbund. Haben IDIE KXatho-
Lifen alfo icrgendwelchen Anlaß, ibm HICißerfolg wünicdhen ? HICuß nicht Im
Segenteil Diefer Auffhmwung UT deal DDN unferem SDdealismus begeiftert
gegrüßt wDerDden Sewiß iit Der Q ölferbund ni  h£ In ausge{procdhen Oriftlichem
Seifte gegrünDet worDden, UND mir müjfjen Das bedauern. ber mIr Dürren ibn
Deshalb nicht vermwerfen, jonDdern muß unfere SreuDe HND Der Qobn unjerer
wifNen{haftlichen UnND religiöfen Hemühungen fein, Dem Bayu, Den Die
Menfcbhen mif vereinfen KXräften errichten en Den wahren Cekitein
geben TULUS

ve Menou


